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Pressemeldung
De Profundis mit Jens Harzer
Mit Oscar Wildes im Zuchthaus verfasstem Brief De Profundis, einer wütenden und nachdenklichen Klageschrift des Autors gegen seinen Geliebten Alfred Douglas, gab Jens Harzer seinen gefeierten Einstand beim Berliner Ensemble. Am Samstag, 14.11.2026 um 19.30 Uhr gastiert die Aufführung im Rahmen einer Werkschau auf den Pfalzbau Bühnen.
In diesem wohl längsten und bedeutendsten Liebesbrief der englischen Literatur rechnet der wegen Unzucht tief gefallene Schriftsteller mit seinem verflossenen Liebhaber und mit der verlogenen Sexualmoral der Gesellschaft des 19. Jahrhunderts ab und hält schonungslos und wortgewaltig Rückschau auf sein als oberflächlich und hedonistisch empfundenes Leben. Jens Harzer, der in der Rolle für den diesjährigen FAUST-Preis nominiert ist, hat sich dieses erst in den 60er Jahren vollständig veröffentlichte Dokument des Leidens exzessiv zu Eigen gemacht. Auf ansonsten dunkler Bühne spielt der Träger des Iffland-Ringes in dunklem Anzug und Krawatte (Kostüme: Elina Schnizler) in einem engen Kubus, der die Beklemmung des Eingesperrtseins und der Isolation bedrückend deutlich macht (Bühne: Hansjörg Hartung). Hier kehrt der Darsteller schonungslos das Innerste nach außen, ringt mit seiner unvergleichlichen, gebrochenen Stimme buchstäblich um jedes Wort. Er beißt sich die Pulsadern auf, zerquetscht einen Apfel an einem Stuhl und lässt das Publikum atemlos an dem tragischen Niedergang, der brutalen Demütigung des einstigen Lebemannes teilhaben. Regisseur Oliver Reese fokussiert den Text konsequent auf seine Essenz, es gibt aus dieser Situation buchstäblich kein Entrinnen. Das Publikum lag dem Schauspieler nach der Premiere zu Füßen. „Ein Triumph!“ resümierte der Rezensent des Tagesspiegels.

Im Anschluss an die Vorstellung findet gegen 21.30 Uhr im Gläsernen Foyer die Duke Ellington-Lounge mit Olaf Taranczewski (Klavier) und Jean Philippe Wadle (Kontrabass) statt (Eintritt frei).

Preise 52 € / 43 € / 35 € / 27 €, Kartentelefon 0621/504 2558
Fotos zu den Stücken können Sie sich im Pressebereich der Website unseres Theaters herunterladen: http://www.theater-im-pfalzbau.de/service/presse

Pressekontakt:  Theater im Pfalzbau Ludwigshafen
Ansprechpartner: Dr. Roswita Schwarz, Telefon: (0621) 504-2540, E-Mail: roswita.schwarz@ludwigshafen.de
Carolin Grein, Telefon: (0621) 504-2541, E-Mail: carolin.grein@ludwigshafen.de
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